
 

 

Gaza am 01 Aug. 2022 

Sehr geehrte Damen und Herren, Liebe Freundinnen und Liebe Freunde, 

Es ist derzeit sehr warm im Gazastreifen. Und damit geht unser Leiden weiter, was 

die Strom- und Wasserversorgung anbetrifft. Es folgen die Punkte, auf die ich kurz 

eingehen werde: 

• Besuch des US Präsidenten nach IL und PAL 

• Wahlen in IL zum 5. Mal in weniger als 4 Jahren und bei uns keine Wahlen seit  2005 
bzw. 2006 

• Die Ermordung der Al-Jazeera-Reporterin Shireen Abu Akleh  

• EU Hilfe für die palästinensische Gebiete 

• Preise in Gaza 

• Wirtschaftskrise, Arbeit in Gaza und Arbeitssuchende 

• Gasvorkommen 

• Stromversorgung 

• Getreide, Mehl, Brot und Sonnenblumenöl 

• Das Land der Dichter, Denker, Philosophen,  

• Der Tag nach dem Krieg und die Beziehungen zu Russland bzw. Ukraine, 

Besuch des US Präsidenten nach IL und PAL 

Der amerikanische Präsident traf im Nahen Osten ein und er hat Israel und danach 

die palästinensische Gebiete und genauer die Stadt Bethlehem und die 

Geburtskirche von Jesus Christus besucht. Ob dieser Besuch den seit 

Jahrzehnten in einer Sackgasse geratenen Friedensprozess zwischen uns und den 

Israelis einen neuen Schub geben wird, ist sehr fraglich. Niemand erwartet einen 

Durchbruch. Das ist aber die bittere Wahrheit. Denn die Amerikaner sind NICHT 

unparteiisch. Im Gegenteil sie sind die ganze Zeit und ohne Wenn und ohne Aber auf 

der Seite der Israelis. Der Besuch brachte uns fast NICHTS.  

• Wahlen in IL zum 5. Mal in weniger als 4 Jahren und bei uns keine Wahlen seit 2005 
bzw. 2006 

Nun sollen wieder Wahlen in Israel stattfinden. Das zum fünften Mal in weniger als 4 

Jahren. Und bei uns haben keine Präsidentschaftswahlen seit dem Jahr 2005 und 

Parlamentswahlen seit dem Jahr 2006 stattgefunden. Wann diese Wahlen stattfinden 

werden, ist bis zu diesem Zeitpunkt nicht bekannt. Es ist auch sehr fraglich, ob und 

wann sie überhaupt stattfinden werden. Ich gebe aber die Hoffnung nicht auf. Es ist 

nämlich sehr wichtig, damit wir neue Vertreter bzw. Gesichter haben und sich 

dadurch hoffentlich etwas an unserer sehr miserablen Lage verbessert.  

Die Ermordung der Al-Jazeera-Reporterin Shireen Abu Akleh  

Frau Shireen Abu Akleh war Palästinenserin und besitzt auch die amerikanische 

Staatsangehörigkeit. Sie hatte für den Al-Jazeera Sender aus Katar mehr als 20 

Jahre gearbeitet. Während ihrer Arbeit wurde sie erschossen und dabei kam sie ums 

https://www.nzz.ch/international/westjordanland-al-jazeera-reporterin-bei-auseinandersetzungen-getoetet-ld.1683463
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Leben. Ihre Familie hat es versucht, den amerikanischen Präsidenten bei seinem IL-

PAL-Besuch zu treffen.  Aber es ist NICHT zu einem Treffen gekommen. Viele 

nationale, israelische und internationale NGOs kamen zu dem Schluss, dass sie 

durch israelische Scharfschützer getötet wurde. Aber die amerikanische Botschaft in 

IL konnte das nicht bestätigen, nachdem sie die Kugel getestet bzw. untersucht hat, 

mit der die Journalistin Shireen Abu Akleh getötet wurde. Die Kugel sei so stark 

beschädigt, dass MAN nicht 100% sicher sein kann, dass sie von der israelischen 

Armee stammen konnte. Eine Überraschung ist dieses Untersuchungsergebnis für 

mich nicht. Es war von vornherein klar, dass Israel die Tötung der Journalistin nicht 

zugeben würde. Aber offensichtlich kümmert das die Weltgemeinschaft auch nicht. 

Was hat eine Kritikerin schon vor Jahren einmal gesagt? „Israel darf alles.“ Ja, so ist 

die Realität. LEIDER. 

EU Hilfe für die palästinensischen Gebiete 

Die EU hat ihre direkte finanzielle Unterstützung für die palästinensische 

Autonomiebehörde wieder fortgesetzt. Diese wurde aber seit eineinhalb Jahren nicht 

ausgezahlt. Das hatte sehr schlimme Folgen für die Sozialhilfeempfängerinnen und 

Empfänger in den palästinensischen Gebieten. Denn Seit Januar 2021 haben diese 

Personen nur eine einzige Auszahlung erhalten. In Gaza liegt deren Zahl bei ca. 

86.000 Personen. Es ist mir an dieser Stelle sehr wichtig, allen Ländern und 

einzelnen Personen zu danken, die viel getan haben, damit es mit dieser Hilfe 

seitens der EU überhaupt weitergeht. Ende Juli werden diese Menschen dann ihre 

Unterstützung wieder bekommen.  

Preise in Gaza 

Die Preise steigen und steigen und steigen und das nicht nur in Gaza. Ich verfolge 

das ja auch in Deutschland und weltweit. Zuerst CORONA und dann der russische-

ukrainische Krieg. Dieser sinnlose Krieg hat meiner Meinung nach alles auf dieser 

Welt durcheinander gebracht. Und ich bitte ALLAH, GOTT und bete, damit es nicht  

noch schlimmer wird. Ich fürchte aber, dass es noch schlimmer werden könnte. Ich 

hoffe aber, dass es nicht so kommt. 

Alles wurde in Gaza teurer. Mehl, Brot, Gemüse, Obst, Fleisch, Brennstoffe, Koch-

Gas, Öl, Baumaterialien, Holz usw. Nichts ist von der Preiserhöhung verschont 

geblieben. 

Wirtschaftskrise, Arbeit in Gaza und Arbeitssuchende 
 

Die wirtschaftliche Situation spitzt sich zu. Die Zahl der Arbeitssuchenden steigt und 

steigt und steigt. Die Zahl der Arbeitsplätze wird immer weniger. Zwar gehen ca. 

9500 Gazaner zur Arbeit nach IL. Aber das hat kaum Auswirkungen auf den Alltag, 

da das Elend sehr groß ist. Es wird einige Jahre dauern, bis wir es merken, dass 

Tausende Arbeiter aus Gaza wieder in IL arbeiten.  

Gasvorkommen 

In den Gewässern gegenüber den Stränden des Gazastreifens wurden Gasfelder 

entdeckt und die Palästinensische Autonomiebehörde hat sogar Verträge mit 



internationalen Firmen unterschriebe. Nun aber holt IL das Gas raus und wir können 

NICHTS dagegen tun bzw. bekommen nichts davon. Unsere PA kauft das Gas aus 

IL, obwohl es direkt vor UNSERE Küste liegt. Wo ist das internationale Gesetz? Darf 

Israel das einfach machen!!! Weil es stark ist, raubt es unser Gas und wir tun 

NICHTS dagegen!!! Ist das normal??? Warum geschieht uns das? Einfach nur weil 

wir schwächer sind??? Ich weiß auch wirklich nicht, warum die Welt so mit uns 

umgeht. 

• Stromversorgung 

Es ist sehr sommerlich warm derzeit bei uns. Ich verfolgte die Nachrichten aus 

Europa und bekam es mit, dass auch in Europa neue Hitzerekorde erzielt worden 

sind. Das ist auch eine Warnung, denke ich, denn diese Hitze hat mit Sicherheit 

schwere Folgen. Bei uns dauert die Hitze an. Das ist „normal“: Aber es ist eine 

unerträgliche Hitze zum einen wegen der sehr hohen Luftfeuchtigkeitswerte und zum 

anderen wegen der sehr schlechten Stromversorgung, (4- 6 Stunden, allec12 

Stundn). Ich verfolge die Entwicklungen in Deutschland ja auch. Ich weiß es leider 

nur zu gut, was es bedeutet, ohne Strom bzw. Gas auskommen zu müssen. Das 

wünsche ich keinem Menschen auf er Welt. Ich bedauere es sehr. ABER was 

können/ sollen wir bzw. Ihr tun? Ich habe keine wirklich guten Lösungen. 

• Getreide, Mehl, Brot und Sonnenblumenöl 

Die Preise von Sonnenblumenöl sind um 100% gestiegen. Denn was früher 

beispielsweise 4 Euro kostete, heute kostet jetzt über 8 Euro. Der Preis von Mehl ist 

zum Glück bis jetzt nicht so stark gestiegen, ca. 16 %.  

• Das Land der Dichter, Denker, Philosophen 

Die momentanen Entwicklungen insbesondere in Deutschland (und in den EU – 

Ländern) bringen mich sehr zum Nachdenken. Denn vom Land der Dichter, Denker 

und Philosophen ist/sind heute keine zu sehen. Das Land braucht nicht nur 

Ingenieure, es braucht auch Soziologen, Psychologen, Denker, Dichter und auch 

Philosophen. Es geht mir genau um den „Tag danach“ nach dem  der wahnsinnige 

Krieg zwischen Russland und der Ukraine zu Ende geht, was ich sehr hoffe. Wie wird die 

Beziehungen zu Russland bzw. Ukraine aussehen??? Wie denkt die 

Bundesregierung darüber? Wie soll es dann weitergehen?  

Ein letzter Gedanke von mir zum Krieg: 

Krieg = VERLIERER, beim KRIEG gibt es keine Gewinner, das ist meine persönliche 

Meinung und meine bittere Erfahrung, seitdem ich/wir wieder in Gaza lebe(n). Die 

„Kriege 2008-2009, 2012, 2014 und 2021“ HABEN tiefe Wunden hinterlassen. Daher 

bin ich 100%ig sicher, dass Krieg = Verlierer bedeutet.  

In der Hoffnung, dass dieser KRIEG in Europa möglichst sehr bald zum Ende kommt, 

verbleibe ich für heute 

Mit solidarischen Grüßen 



 

Abed Schokry 


